
Es bestehen enge Wechselbeziehungen zwischen aktiver Mitwirkung bei der 
Durchsetzung des wissenschaftlich-technischen Fortschritts, bei der Erhöhung 
der Qualität und der Materialökonomie, bei der Ausnutzung der Grundfonds 
und der vollen Arbeitszeit einerseits sowie der Ausprägung der Eigenschaften 
sozialistischer Persönlichkeiten andererseits.

So ist die sozialistische Intensivierung nicht nur Waffe zur Stärkung unse­
rer Wirtschaftskraft, sondern sie ist und wird immer mehr ein Stück unserer 
sozialistischen Lebensweise. Für die sozialistische Persönlichkeit beschränkt 
sich der Spaß, den der Sozialismus machen muß, nicht nur auf den Verbrauch 
materieller Güter, sondern schließt das ganze Leben ein und verbindet sich 
mit der Arbeit im Kollektiv. (Beifall.)

Genossen! Die Ergebnisse unserer Arbeit im Bezirk Dresden machen deut­
lich, daß sich der Intensivierungsprozeß dort am kraftvollsten vollzieht, wo 
wir es verstehen, alle Intensivierungsfaktoren komplex zur Wirkung zu brin­
gen.

Angelpunkt dabei ist die Beschleunigung des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts als Hauptfaktor der Intensivierung mit seinen weitreichenden Er­
fordernissen, die die weitere Vertiefung des Bündnisses der Arbeiterklasse mit 
der Klasse der Genossenschaftsbauern und mit der sozialistischen Intelligenz 
einschließen.

Wir müssen noch zielstrebiger darum kämpfen, gestützt auf die Konzep­
tion zur Entwicklung von Naturwissenschaft und Technik im Zeitraum bis 
1990, gerade dort die tiefsten wissenschaftlichen Veränderungen herbeizufüh­
ren, wo sie unsere Wirtschaft am dringendsten braucht. Zugleich muß 
mit großer Beweglichkeit und auch Beharrlichkeit darum gerungen werden, 
uns die Möglichkeiten neuer Ergebnisse der Wissenschaft dienstbar zu 
machen. Es gibt dafür im Bezirk Dresden nicht wenige ausgezeichnete Bei­
spiele.

Man muß hervorheben, daß wir im Kampf um die Verwirklichung der 
Beschlüsse des VIII. Parteitages schon vieles gelernt haben, um den Zyklus 
Wissenschaft-Produktion wissenschaftlich tiefer zu durchdringen und poli­
tisch richtig zu führen.

Ein Schritt dazu war die Arbeitskonferenz zur Überführung des neuen, 
sehr leistungsfähigen Mähdreschers E 516 in die Produktion, die das Sekre­
tariat der Bezirksleitung gemeinsam mit der Abteilung Metallurgie/Maschi- 
nenbau des Zentralkomitees im vergangenen Monat durchführte. Diese Kon­
ferenz, für die wir gute Erfahrungen der Genossen des Gebietskomitees Lenin­
grad der KPdSU nutzen konnten, trug wesentlich dazu bei, die gemeinsame 
politische Verantwortung aller Beteiligten für die Lösung dieser volkswirt-
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